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Deutſchland.
H. Berlin d. 28. Febr. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Herzoglich naſſauiſchen Kammerherrn Lieutenant a. D. und
Polizei Diſtrikts Kommiſſarius, Freiherrn v. Bock zu Lenkau, Kreis
Roſel, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Die Anträge wegen Neubildung der Erſten Kammer ſollen ſchon
auf die Tagesordnung der am Montag ſtattfindenden Sitzung der
Erſten Kammer geſtellt werden. Sie werden aber heute nochmals der
Berathung des Staatsminiſteriums unterliegen. Die hierauf bezügliche
kinigliche Botſchaft ſcheint abermals aufgegeben zu ſein.

Kürzlich hat das Obertribunal in einer Unterſuchung wegen
Majeſtätsbeleidigung den Grundſatz ausgeſprochen daß in al
len derartigen Unterſuchungen, ſo weit ſie zur Kompetenz der Ge
ſchwornen gehören, die letztern auch darüber zu entſcheiden haben,
ob der Angeklagte die ihm zur Laſt gelegten Handlungen oder Aeuße
rungen in der Abſicht unternommen, reſp. gethan, um die Ehrfurcht

gegen den König zu verletzen. Es genüge dagegen nicht, wenn ſie
nur darüber befinden, ob der Angeklagte die Handlung gethan oder
die Aeußerung ausgeſprochen habe

Die Ausweiſungs Angelegenheit des frühern hieſigen deutſchka
tholiſchen Pfarrers Brauner iſt, wie es ſcheint, in ihr letztes Sta
dium getreten. Hr. Brauner, der ſich krankheitshalber hier aufhirlt,
hat die Weiſung erhalten, bis ſpäteſtens zum 20. künftigen Monats
Berlin zu verlaſſen. Es iſt damit die Andeutung verknüpft wor
den daß ſeinem Aufenthalte in Habelſchwerdt, ſeinem Geburtsorte,
nichts entgegen ſtehen werde. Hr. Brauner, dem der Aufenthalt in
einem ſtreng katholiſchen Bezirk mit manchen Uebelſtänden verknüpfr
zu ſein ſcheint, hat ſich hierauf an das Miniſterium des Jnnern mit
der Bitte um einen Paß ins Ausland gewandt.

Mehrere ſchleſiſche Gemeinden beſitzen in dem angrenzenten öſter
reichiſchen Schleſien ihre Forſten, die wegen der bei der Beſitznahme
Schleſiens durch Friedrich den Großen gezogenen Grenzlinie von dem
preußiſchen Schleſien ausgeſchloſſen bleiben mußten. Sonſt hat Schle
ſien öſterreichiſches Holz nicht nöthig. Die öſterreichiſche Regierung
hatte ſchon früher die Holzausfuhr nach Preußiſch Schleſien m t einer
Ausgangsſteuer von 3 Kr. für das Klafter belegt. Kürzlich iſt dieſe
Steuer um das Fünffache erhöht worden, ſo daß jetzt für ein Klaf
ter 15 Kr. gezahlt werden müſſen. Die darüber entſtandene Stim
mung gegen Oeſterreich bedarf keiner Erläuterung.

(Einunddreißigſte Sitzung d iſt g der Zweiten Kammer amd Minne rn n et r e Schwerin. Am Miniſtertiſch:

Manteu v. idelſe mangh ffel, v. d. Heydt, Simons, v. Bo
Der Handelsminiſter bringt einen Geſetzentwurf wegen Erwer

St ar NiederſchleſiſchMärkiſchen Eiſenbahn durch den
Die Berathung über den Geſetzentwurf wee ini

s gen Vereinigunr e oberſten Gerichtshöfe wird zum Schluß gcfübrt
n en Beſchlüſſen der erſten Kammer durchweg zugeſtimmt. Ein
e r s, daß bei den Beſchlüſſen des Ober Tribunals
dar einer Senate nur etatsmäßige Mitglieder ſollen Theil nehmen

e. dringt nicht durch.
Demnächſt wird aufBegutachtung der Bonn einſtimmigen Antrag der Kommiſſion zur

geſchloſſene Hande z S 8verträge, der mit den Niederlanden ab
1851 genehmigt und Schifffahrts Vertrag vom 31. Dec.
Peter aſaſte Bach der ſo überaus lehrreiche, vom Abg. von
Harkort macht einige c r Publikums gelange.
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dung der dieſſeitigen Eiſenbahnen mit den Niederländiſchen im Auge
zu behalten. Reg. Kommiſſar Philippsborn hält dem entgegen,
daß bei allen internationalen Verträgen man ſich auf den gegenſeiti
gen guten Willen verlaſſen müſſe. Der Berichterſtatter legt beſonders
Gewicht darauf, daß die Niederländiſche Regierung ſich in der jüng
ſten Zeit bewußt geworden iſt, daß nur durch freien Verkehr nach
allen Seiten hin die Niederlande ihre Weltſtellung bewahren können.

Ebenſo erhält die Verordnung wegen Ermäßigung der Rhein
zölle vom 21. Juli 1851 die Zuſtimmung der Kammer. Desglei
chen endlich der Geſetzentwurf wegen Ueberweiſung der in Gemäß
heit des Geſetzes vom 7. December 1849 aufzunehmenden Staats
anleihe an die Hauptverwaltung der Stagatsſchulden, ſo
wie wegen Tlgung dieſer Anleihe. Schluß 32 Uhr. Nächſte Sitzung
Montag 12 Uhr.

Weimar d. 26. Febr. Das neue von der Regierung vorge
legte Wahlgeſetz gelangte geſtern im Landtage mit 26 gegen 14
Stimmen zur Annahme Präſident dieſes Ergebnißverkündet hatte, bat der Führer der Linken, Advokat Fries, um das
Wort und verlas folgende Erklärung

Beim Beginn des gegenwärtigen Landtags ſprachen wir in unſerm Pro
gramme diejenigen Grundſätze aus welche wir bei unſerm Verhalten im Landtage
einzuhalten entſchloſſen waren. Unter dieſen Grundſätzen ſtand in erſter Linie das
allgemeine gleiche Stimmrecht im Staat und in der Gemeinde. Wir haben im
Landtage und namentlich auch bei der Verhandlung über das Wahlgeſetz unſere
Grundſätze zur Geltung zu bringen geſucht; die Majorität des Landtags aber hat
uns erdrückt. Wir beſtreiten der Geſetzgebung, vom Standpunkte des höheren
Rechtes aus die Befugniß, das allgemeine gleiche Stimmrecht, wie es jeither in
unſerer Geſetzgebung anerkavnt war anzutaſten und können es daher mit unſe
rem Rechrtsgefühle nicht verejnbaren noch länger in dem kandtage mitzutagen,

welcher jenen oberſten Grundſatz zu verneinen ſich dadurch berechtigt eraahttt 5ct,
daß er das vorgelegte Wahlgeſetzz nunmehr wirklich angenommen hat.
ren deshalb, daß wir das uns ertheilte Mandat niederlegen

Die 12 Unterzeichner verließen hierauf den Saal.
Hamburg, d. 27. Febr. Die vielbeſprochene Angelegenheit

es hieſigen von den Oeſterreichern verhafteten Bürgers Rüſchack hat
ſich in einer bedauernswürdigen Weiſe erledigt. Vorgeſtern um 12
Uhr Mittags iſt Ruſchack, ohne daß es ihm vorher angezeigt worden,
in einem Wagen unter Bedeckung in Altona auf's Dampfſchiff ge

Wir erklä

bracht und ſogleich nach Harburg geſchafft worden. Dem Vernehmen
nach will man den Unglücklichen nach Peſth bringen. Die Unterſu
chung gegen ihn iſt noch nicht geſchloſſen, wenigſtens ein Urtheil noch
nicht erfolgt. Am Sonntag ſah Ruſchack noch ſeine Frau.

Fraukreich.
Paris, d. 26. Febr. Daß der am 29. Februar bevorſtehende

Wahlact zu einer bloßen Proteſtation gegen die Verbannungs Dekrete
und den Staatsſtreich benutzt werde, ſcheint die Regierung nicht dul
den zu wollen, da das bereits mitgetheilte Gerücht von Maßregeln
gegen den Dieuck der Stimmz ttel mit Namen von Verbannten be
ſtätigt wird. Es kann ſich daher höchſtens noch fragen, ob die nicht
verbannten Republikaner von Bedeutung, die auf der Liſte des
„Siecle“ ſtanden namentlich Cavaignac, in einem der Pariſer Wahl
bezirke eine Majorität erhalten werden. Auf andere Weiſe finbet ſich
die Spannung und Erwarküng, die ſonſt die allgemeinen und elbf
einzelne Wahlen begleitete, nicht angeregt, und die Theilnahmloſigkeil
iſt daher ſo groß, daß ſibſt maſſenweiſes Zuhauſebleiben der e
ler befürchtet wird, wogegen heute zwei miniſterielle Blätter der
en en onnel“ Und Las „Paps,“ mit angſtlichem Eifer in die
Schranken treten.

3 Der Kriegsminiſter hat befohlen, daß alle den e und
Soldaten gehörende Kreuze der Ehrenlegion behufs ihrer v bänderung
nach dem vorgeſchriebenen neuen Muſter eingeliefert werden müſſen.
Die Koſten, welche ſich für jedes Kreuz auf 47/2 Fres. belaufen,
trägt der Ordensfonds.



Nach dem Pariſer Correſpondenten der Morn. Chronicle hat das
Elyſee vor Kurzem eine britiſche Depeſche erhalten mit der An
deutung, daß ein Attentat gegen die Unabhängigkeit Belgiens ſofort
zur Beſetzung der Antwerpener Citadelle und derSchelde-Forts durch 10,000 Mann britiſcher Truppen führen wür

de und daß dieſer Entſchluß die Sanction aller Großmächte, Ruß-
land mit inbegriffen, habe. Dieſer Mittheilung ſchreibt der Corre
ſpondent die friedfertigen Erklärungen des Moniteur und die auffal
tend veränderte Sprache in der Umgebung des Prinz Präſidenten zu.
Bisher ſei in dieſen Kreiſen von Nichts die Rede geweſen, als von
der Unzulänglichkeit des franzöſiſchen Territoriums, von den erblichen
Anſprüchen der Napoleoniſten auf gewiſſe Throne und von den kühn
ſten militairiſchen Projecten. Nur die Einigkeit der Mächte gegen L.
Napoleon könne ihn zum Frieden zwingen die leiſeſte Disharmonie
würde ihn aufmuntern, ſeinem zur fixen Jdee gewordenen Ehrgeiz
die Zügel ſchießen zu laſſen.

Paris d. 27. Februar. Tel. Dep.) Der geſtrige „Moni
teur“ bringt ein Dekret, nach welchem alle Vergehen, namentlich die
politiſchen Vergehen, den Geſchworenen entzogen werden.

Paris, d. 28. Februar. (Tel. Dep.) Der „Moniteur“ ent
hält ein Decret in Betreff des Grund-Eredits; daſſelbe ermächtigt
zur Gründung von Privat Geſellſchaften, welche den Grundbeſitzern
hypothekariſche, in längeren Friſten mit Annuitäten zurückzuzahlende
Darlehen machen und Obligationen oder Pfandbriefe ausgeben dür
fen. Zur Begünſtigung der Unternehmungen können der Staat und
die Departements derartige Obligationen ankaufen.

Großbritannien und Jrland.
London d. 28. Februar. Tel. Dep.) Jm Oberhauſe theilte

geſtern Abends der Earl v. Derby das politiſche Programm des neuen
Miniſteriums mit. Das Miniſterium wird eine friedliche Politik zu
befolgen die beſtehenden Verträge aufrecht zu erhalten ſuchen die
Vorkehrungen zur Landes Vertheidigung werden gebilligt, die Ueber
wachung der Flüchtlinge als eine Pflicht der Regierung betrachtet.
Jn dem Syſtem der Finanz Politik wird keine Aenderung eintreten,
als nur auf ausdrücklichen Wunſch des Volkes. Die Reform Bill
wird fallen gelaſſen. Das Oberhaus vertagte ſich bis Montag, das
Unterhaus auf vierzehn Tage.

Belgien.
Brüſſel, d. 27. Februar. Kaum war die geſtrige Sitzung der

Repräſentanten Kammer eröffnet, als Hr. Oſy das Wort zu einer
Jnterpellation verlangte. Nach mancher Discuſſion, nach man
chem Epigramme, welches ſich die zwei Parteien gegenſeitig zuwarfen,
beſchloß man, ſich zum geheimen Comité zu bilden. Hr. Oſy inter
pellirte alsdann die Regierung über die politiſche und finanzielle Lage
des Landes und über die Natur ſeiner Verhältniſſe mit
Frankreich. Der Abgeordnete war der Anſicht, daß ſich die Kam
mer den Rüſtungen widerſetzen möge, die in Antwerpen und andern
befeſtigten Städten vor ſich gingen. Bei dieſer Gelegenheit hoben

die politiſchen Freunde des Miniſteriums Rogier den wahren Geſichts
punkt hervor, der unſer Land intereſſirt, und der Miniſter erklärte

laut, ſo lange er die Ehre haben würde, die Angelegenheiten Bel
giens und ſeine Freiheiten zu verwalten, liefen dieſelben keine Gefahr,
der er nicht mit allen ſeinen Kräften vorzubeugen ſuchte. Dieſes
Glaubensbekenntniß des Miniſteriums durch Hrn. Rogier wurde mit
ungemeinem Beifall aufgenommen, und die Kammer billig te hier
auf alle Maßregeln der Regierung.

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 19. Febr. Der „ruſſiſche Jnvalide“ enthält

Nachrichten vom Kaukaſus, welche diesmal das Mißlingen einer Ex
pedition zugeſtehen. Der Bericht des „Jnvaliden“ ſchließt mit der

Bemerkung, daß die Ruſſen 1 Todten und 24 Verwundete hat
ten. Es iſt aber ſehr wahrſcheinlich, daß der verfehlte Verſuch nach
Weden vorzudringen, wobei die ganze Kolonne des Fürſten Boria
tiaski beinahe aufgehoben und aufgerieben worden wäre, den ruſſi
ſchen Truppen mehr Verluſte abſeiten der tſcherkeſſiſchen Waffen zu
gezogen hat, als den unvermeidlichen einen Todten.

Perſien.
Trapezunt, d. 8. Februar. (Tel. Dep.) Nachrichten aus

Perſien melden. Der vor Kurzem abgeſetzte Großvezier Mirza
a Khan iſt auf Befehl des Schach durch Oeffnung der Adern
im Bade hingerichtet worden. Seine unermeßlichen Reichthümer wur
den ſofort von der Regierung in Beſitz genommen.

Stadttheater in Halle.
(Schluß aus Nr. 102)

Freitag, „Adrienne Lecouvreur“, Drama in 5 Akten von Seribe
und Legouvé. Zum Benefiz des Hrn. Keller.

Aldrienne Lecouvreur iſt ein ächt Seribe'ſches Produkt, und ſeine Manier zu ſpan
nen und zu unterhalten, läßt es ſicherlich Keinen der Zuſchauer bereuen, das Theater

veſucht zu haben. Es herrſcht ein ſo feiner und berechneter Organismus der Ver
wicklung in dieſem dramatiſchen Gewebe, ſo ſicher und wirkſam weiß es die kleinſten Unſcheinbarſten Fäden der Handlung zu verknüpfen und zu dienenden Kräften

u geſtalten dabei iſt der Mechanismus des Stück trotz allen ſcheinbaren Reich
thums der Mittel ſo einfach und harmoniſch in ſich geſchloſſen die Motive ſo klar

Und deutlich, die Entwicklung ſo intereſſant, daß nur ein franzöſiſcher Esprit eine
ſolche Erfindung und Ausführung wagen konnte. Die nächtliche Situation im
kleinen Hauſe der Duclos, wie die wirkſame Declamationsſcene beim Prinz von
Bouillon gehören zu dem Meiſterhafteſten, was in dieſer Art über den Rhein
gekommen. An der Technik kann das deutſche Theater noch Unermeßliches lernen.
Und dennoch vom höchſten Werth aus gemeſſen und die Geltung des Stucks
beanſprucht denſelben iſt es Schade um alle dieſe ſchöhen Einzelnheiten. Je
gelungener die vier erſten Akte ſind, je klarer, objektiver und natürlicher die ein
delnen Vorgänge unſer lebendigſtes Jntereſſe erregen deſto unerquicklicher wird

Jm Kronprinzen

man im fünften von der allerflachſten, franzöſiſchen Sentimentalität überfallen.
t Zrſetense ſchlägt plößlich zum Affekt um und dieſe Disharmonie iſt der

ehler deſſelben.
Es iſt als ob es dem Dichter auf einmal einfiele, daß er bisher zu keiner be

deuntenden Leidenſchaft gekommen. Er will dies im fünften Akr nachholen und
dieſe plötzliche Abſicht, auch wenn ſie eine vollendete Ausführung gefunden ver
ſtimmt aber was das Schlimmſte iſt: den Franzoſen iſt die wahre Leidenſchaft
ein für allemal ein Buch mit fieben Siegeln. Scherz und Edelmuth, Satire und
allerhand große Geſinnungen, verſtehen ſie vortrefflich auszudrücken, vor dem Dä
mon einer tragiſchen Leidenſchaft ſind fie ewig Stümper geblieben und hängen an
Traditionen. Möglich, daß die verſchiedene Höhe einer wirklich poetiſchen und
künſtleriſchen Befriedigung überhaupt in dem Unterſchiede des germaniſchen und
franzöſiſchen NationalCharakters begründet iſt.

Dieſes triviale Delirium einer vergifteten Schauſpielvrin iſt zugleich ein De
lirium der tragiſchen Muſe. Es mag eine Glanzrolle für die Künſtlerin ſein,
welche ſie darzuſtellen hat, aber man geht mit kaltem Herzen ohne wahre nachhal
tige Erſchütterung davon, und dieſer Mangel eines tiefen und bleibenden Eindrucks,
welcher jederzeit nur durch einen ethiſchen und ſittlichen Gedankeninhalt getragen
werden kann, muß für unſern Sinn ſtets der Srempel der Nichtigkeit aller fran
zöſiſchen Poeſie bleiben. Was helfen jene intereſſanten Situationen jene ober
flächlich ſtizzirten Charaktere, welche für ein Converſationsſtück aufreichen, wenn
das ernſte Drama der Leidenſchaft, wo es ein Tod und Leben gilt, mit denſelben
glatten, geſchnitzten Hebeln der pointirten Jntrigue unſer Herz aus den Fugen
heben will. Das Stück iſt ein Converſationsſtück mit einem unglücklichen und
noch dazu ungerechten Ausgange. Es macht den Eindruck, als wäre Scribe aus
gegangen mit einem Schmetterlingsnetz Fledermäuſe zu fangen während Legouvé
mit Stecknadeln Jemand zu Ader ließ.

Dennoch, da die deutſche Tragödie einſtweilen einmal verſandet iſt, wol
len wir mit dieſen geiſtreichen Zwittergeſchöpfen vorlieb nehmen deren Vor
üge wenigſtens unterhalten und deshalb Wiederholung verdienen. Die Auffahrung war nach Halliſchen Verhältniſſen eine glänzende zu nennen. Das

zweite Mal wird das Zuſammenſpiel hoffentlich noch genügender gehen. Frl.
Siegmann als Adrienne entwickelte eine ganz neue Seite ihrer Univerſali
tät, und daß wir ihr dieſe nach ihren bisherigen Leiſtungen im Luſtſpiel und
Poſſe nicht zugetraut haben kann nur ein Zeichen ihres Erfolges für ſie ſein.
Jhr Spiel war Berechnung von Anfang bis Ende, aber ihre Natürlichkeit ließ
dieſe Berechnung Niemand merken. Jedenfalls iſt es ein ſeltenes Phänomen
für Halle, daß ſie ſchon nach dem vierten Akte gerufen wurde. Auch Frl.
E. Ahrend (als Prinzeſſin von Bouillon) gelang es immer mehr, durch An
ſtand und Maaß ihre einnehmende Erſcheinung geltend zu machen. Sie beſitzt

Verſtändniß um ihre Aufgabe zu erfaſſen, und, wie es ſcheint, Ehrgeiz um
ſie auch immer bedeutend darſtellen zu wollen obwohl ſie geſtern hinter der
Malice ihrer Rolle noch etwas zurückblieb. Komiſch war es zu ſehen, wie die
Rivalinnen in der Liebe zum Grafen von Sachſen auch faſt als Rivalinnen
des Coſtüms vor dem Publikum erſchienen. Hr. Wilde (als Abbé v. Cha
zenil) war erträglich. Nur müßte er die etwas extravaganten Bewegungen
ſeines Armes mäßigen, welche, wie neulich Jemand behauptete, ein Kriterium
der Bildung ſeien. Hr. Hoffmann (als Prinz v. Bouillon) gab das nöthige
vornehme Phlegma eines Mannes und Dilettanten der Wiſſenſchaften. Deſto
unliebſamer war Hr. Hage mann. Dieſer Graf hatte nicht ein Lineal, ſon
dern ein ganzes Roſtral verſchluckt. Kein Atom von Leidenſchaft. Das Schloß
von Curland konnte dieſer Held unmöglich vertheidigt haben. Hr. Keller als
Regiſſeur war ſeiner Rolle gerechter, als das Publikum ſeinem Verdienſt.
Wir haben ihn ebenſo bedauert als wir ihm einen ſicherern Erfolg prognoſti
cirt hätten wenn ſein Benefiz nicht gleich dicht hinter den Faſtnachtsvergnü
gungen gekommen wäre.

Fremdenliſte.
Angekommene Freunde vom 28. Februar bis 1. März.

Die Hrru. Partik. v. Gordon a. Prießnitz, v. Wernigk a.
Stuttgart. Hr. Zabrik. Elsner a. Zörbig. Hr. Stadtger.Dir. Haraſſowitz
a. Berlin. Die Hrrn. Kauft. Grote a Nordhauſen Willing a. Magdedurg,
Etamme a. Braunſchweig Glaß a. Schneeberg, Lindner a. Bamberg, Dietze
a. Herzberg Lindner a. Breslau.

Stadt Zürich Hr. OAmtm. Spielberg a. Helbra. Hr. Zabrik Brommer a.
GSröbzig. Die Hrru. Kauf Weiſe a. Lahr, Greiffenhagen u. Guck a. Berlin,
Friedrich a. Hamburg, Mettler a. Nordhauſen, Jonatha a. Magdeburg, Troſt
a. Frantfurt, Müller a. Swinemünde.

Goldner Ding Hr. Rechts Anwalt Seeligmüller a. Cönnern. Hr. Bürger
mſtr. Köppe a. Zörbig. Hr. Refer. Jfland a. Frankturt. Hr. Cand. Bo
denburg a. Magdeburg Hr. Sutsbeſ. Mering a. Reutzbach. Die Hrru.
Kauf Wennhack a. Berlin Leeſer a. Brotterode Rohrberg a. Mannheim.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Holzinger a. Danzig. Hr. Rentier Kelner a.
Dresden. Hr. Lehrer Klein, gr. Oberbergrath Weimann u. Hr. Vr. med.
Abendroth a. Berlin. Hr. Maler Hühnerjäger u. Hr. Partik. Reifenſtein a.
Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Biele a. Hirſchberg, Poitz a. Grimma, Keuth
ver a. Poſen Zimmermann a. Köln,, Krauſe a. Frankfurt.

Goldnen Löwen Hr. Ober-Contr. Mortze a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Hein
richs a. Schlöben. Die Hrru. Kaufl. Schmeißer a. Lauchſtädt, Püſchel a.
Arnſtadt Schwabe a. Kahla Meyerheim a. Potsdam Orban a. Weimar,
Baimel a. Wiesbaden Schumann a. Heidelberg.

Stadt Hamburg Hr. Rent. v. Herrmann a. Köln. Hr. Hauptm. v. Ber
ther a. Magdeburg. Hr. Amtm. Barth a. Alsleben. Die Hrru. Rittergutsa
beſ. v. Harter a. Brandenburg Golz er a. Gnölbzig Krobitſch a. Niemberg.
Hr. Oberger. Aſſeſſor Milius a. Minden. Hr. Sanitatsrath Dr. Roßmann
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Heidemann a. Bremen.

Schwarzer Bar: Hr. Kaufm. Schmidt a. Merſeburg. Hr. Privatm. Tielitz
a. Odhauſen. Hr. Gutsbeſ. Schlobach a. Durchwehna. Hr. Mechan. Sanders
a. Stettin. Hr. Maler Holzmüller a. Serlin.

Magdeburger Bahnhof Hr. Bank Dir. Nulandt a. Deſſau. Hie Hrru.
Rauſi. Philipp u. Merker a. Frankfurt. Hr. Baurath Claus a. Hannover.

ad. Eben a. Berlin.Abizidgeß Bahnhof Hr. Offizier Frhr. v. Schlitten a. Oldenburg Die
Hrrn. Hr. med. Hauck a. Jeslarv, Büsgen a. Weylkyri. Hr. Lieut. v. Schla
bernddorf a. Lichtenburg Hr. Prem. Lieut. v. Rohrſcheid a Erfurt. Hr.
Gutsbeſ. v. Kirmes a. Meuchen. Hr. Commerzienrath Etinghaus a. Vor
men. Hr. Jnſp. Trott a. Mühlhauſen. Hr. Gaſtw. Müller a. Hemleben.
Hr. Maſchinenmſtr. Mahlmann a. Bromberg. Die OHrrn. Kauſf. Cäſar, Kie
fer u. Caims a. Oberſtein, Weſel u. Mens a. Frankfurt Mainz a. Mainz

Meteorologiſche Beobachtungen.
29. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

326,18 Par. e. 327,07 Par. e. 328,04 Par. e. 327,43 Par. e.

2,05 Par. e.

euftdruck

1,64 Par. L.DHunſtdruck 1,77 Par. L. 1,82 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 87 pCt. 87 pCt. 77 pCt. 84 pCt.
Luftwärme 0,2 G. Rm. 1,8 G. Rm.) 0,7 G. Rm.] 0,9 G. Rm.

H Aue Luftdrucbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.



Halle,

BZekauntmächungen.
Das früher als ſtädtiſche Arbeits Anſtalt

vpenutzte Gehöfte vor dem obern Steinthore hier
ſoll verkauft werden. Bedingungen und Kauf
preis ſind bei dem Stadtrath Rummel zu
erfahren.

den 28. Februar 1852.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur Kenntniß des betheiligten

Publikums
1) daß alle vom unterzeichneten Gerichte ein

eforderten Koſten pünktlich binnen der
en Schuldnern geſtellten Friſten

unter Vorzeigung der Zahlungs Aufforde-
rung an unſere Salarienkaſſe einzuzahlen
ſind, widrigenfalls ſofort die Rückſtande auf
die Executions Liſte gebracht und exe
cutoriſch beigetrieben werden müſſen

2) daß Jahlungsfriſten nicht vom Koſten
einziehenden Boten bewilligt werden können,
ſondern beim Gerichte ausdrücklich nachzu
ſuchen find, und nur dann ertheilt wer
den können, wenn ſie wegen des höheren
Betrages der Koſten und der durch amt
liche Atteſte zu beſcheinigenden dermali
gen Lage des Schuldners begründet erſchei
nen, und wenn zugleich der Schuldner
feine Bereitwilligkeit durch eine ſofortige
Abſchlagszahlung bethätigt;

3) daß unſere Boten angewieſen ſind, über
diejenigen Gerichtskoſten, welche auf die
Executionsliſte gebracht und von den
Schuldnern ihnen bei der Execeutions
Ankündigung oder Vollſtreckung
gezahlt werden uittungen auf gedruck
ken Formularen zu ertheilen und daß die
Zahlung ſolcher zur Execution geſtell
ten Koſten an unſere Boten nur dann
als gültig erachtet und gegen nochmalige
Zahlung ſchützen kann, wenn die Zahlung
durch eine gedruckte Votenquittung
nachgewieſen wird und

4) daß alle Koſten der Regel nach unmit
telbar zu unſerer Kaſſe gegen eine
vom Rendanten und Controleur gemein
ſchaftlich auszuſtellende Quittung einzuzah
len ſind und daß ſie nur inſofern an
unſere Boten gezahlt werden dürfen, als
Wie ſchriftliche Anweiſung vorzeigen
o wie:5) daß unſere Boten auch bei Exeeutio-
nen in Parteiſachen eine Summe über
wölf Thaler in Empfang zu nehmen nur
ann berechtigt ſind, wenn ſie im Execu

tionsbefehle dazu ausdrücklich ermächtigt
worden, und daß daher beim Mangel einer
ſolchen Ermächtigung die Zahlung an den
Boten lediglich auf Gefahr des Jah
lenden geſchieht und dieſen von ſeiner

gegen den Gläubiger noch nicht be
reit.
Halle a/S., am 20. Februar 1852.

Königl. Kreisgericht.
(gez.) v. Koenen.

Freiwillige Subhaſtation
Königl. Kreisgericht zu Querfurt.

Die der verwittweten Johanne Auguſte
Kuckenburg geborne Schröder und deren
Tochter Chriſtiane Alwine gehörigen
Grundſtücke

das in der hieſigen Stadt in der Kloſter
gaſſe belegene sub Nr. 42 bb. katäſtrirte
Wohnhaus nebſt Gartenſtätte und Gar
ten, abgeſchätzt auf 930 und

2) e hieſiger Flur belegenen beiden Plan

a) Nr. 90. Sect. I. 5 Morg. 25 [R.

Grg m v.ße enthaltend, abgeſchätzt zuſammen auf

1794 5 9 2ſollen theilungshalber
am 31. März er. Vormittagsgs um 10 Uhran ger Gerichtsſtelle meiſtbietend et

werden.

Freiwilliger Nittergutsverkauf.
Das im Mansfelder Seekreiſe des Regie

rungsbezirks Merſeburg zwiſchen Halle und
Eisleben belegene Amt Erdeborn, mit einem
ſeparirten Landbeſitze von circa 31 Hufen, wo
mit unter Umſtänden noch S Hufen in aus-
wärtigen Fluren verbunden werden können, ſoll

den 31. März d. J. Vormittags 10 Uhr
im Gaſthofe zum „Schiff“ in Eisleben zum
meiſtbietenden Verkaufe geſtellt und der Zu
ſchlag, wenn ein annehmliches Gebot erfolgt,
ſogleich ertheilt werden. Die Verkaufs-Bedin
gungen können bei dem Herrn Rentmeiſter
Wünſcehmann zu Erdeborn bei Eisleben
eingeſehen werden, welcher auf Verlangen Ab

Erſtattung der Kopialienſchrift davon gegen
ertheilen wird. Derſelbe und die gegenwärtige
Pächterin, Frau

Grundſtücke nachweiſen.
Bohrau bei Breslau, am 12. Febr. 1852.

ſchinengarn, flächſenes,

Amtmann Roloff daſelbſt,
werden jede weitere Auskunft geben und die

Nittergutsverpachtungen.
Ein Rittergut mit 700 Morg. Feld und 200

Morg. Wieſen von vorzüglicher Seſchaffenheit,
und ein dergl. von faſt gleicher Größe, ſöllen
entweder zum 1. Mai oder Johanni ſo. ver
pachtet werden. Zu erſterem ſind 8 10,000
zu letzterem 4——5000 erforderlich. Nähe
res portofrei beim Amtminn Heydenreich
in Leipzig Tyhomaskirchhof Nr. 16.

S Mein Lager von engliſch leinen Ma-
Braunſchwei

ger und Lüneburger, ſo wie Land
garn in beſter Qualität offerire ich billigſt.

Cönnern a/S., den 27. Febr. 1852.
A. Thorweſt.

Zugleich empfehle ich baumwollene Ket

tengarne in allen Nummern.
Cönnern a/S., den 27. Febr. 1852.

A. Thorweſt-L. Graf Schwerin

Zur
Eine große Auswahl Ballſchärpen,

nur

gefälligen Beachtung bei
Ballkränze und Vallhandſchuhe empfiehlt

G. Nothkugel.
G. Rothkugel.

Alle Farben Tarlitang, alle Farben
Puffärmel, ſchwarzen Taffet

Erepp, Donne-Marie, Gazeſchleier,
von 16 an ſchwarzen Thibet, Mull zu Klei

dern, geſticktes Gardinenzeug, Tüllſpitzen ſind zu haben bei
G. Rothkugel, Leipziger Straße Nr. 305.

Den Empfang ſeiner neueſten
FrühjahrsMäntelchen, Mantillen und Jäckchen

zeigt einem hochgeehrten Publikum hiermit ganz ergebenſt an

Heinrich Stephan
Die Leihbibliothek von V. Kuhnt in Visleben,

welche ſtets mit den neueſten belletriſtiſchen Werken ve t wirpfiehlt ſich zu geneigter Benutzung rer pwehrt wird An

Ackerverkauf.
Das dem Fritſch'ſchen Erben zugehörige,

zugleich zu Bauſtellen ſehr geeignet gelegene
5 Morgen große Ackergrundſtück, vor dem
Leipziger Thore hierſelbſt, ſoll jetzt aus freier
Hand verkauft werden, und bitte ich Kauflieb
haber mit mir in Unterhandlung treten zu wollen.

Der Kaufmann Kilian.

Mein Koſſathengut mit 24 Morgen gutem
Weizenboden in 2 Plänen in Aſendorf beab
ſichtige ich zu verkaufen es können 800 bis
1000 daran ſtehen bleiben, auch laſſe ich
blos 14 Morgen oder 10 Morgen auf Ver-
langen dabei.

Zſcherben. Bloch, Gaſtwirth.
Unterzeichneter fertigt und reparirt alle Sor

ten Wand und TaſchenUhren, welches einem
hieſigen und auswärtigen Publikum ganz er
gebenſt anzeigt

A. Pietſchke,
Uhrmacher und Opticus.

Cönnern, d. 28. Februar 1852.

Kohlenſtein Verkauf.
Gute trockene Kohlenſteine, 1000 Stück zu

1 5 22 6 h excl. Zählgeld, ſind noch
zu verkaufen auf den Kohlenwerken des Rit
tergutes Döll nitz.

Ein am Freitag Abend in der Stadt am
burg“ vertauſchter Hut kann daſelbſt veer

umgetauſcht werden.

Abgelagerte La PalmaCEigarren,25 Stück 5 bei t
Carl Maring-

Extra friſche Auſtern
trafen ſoeben wieder ein bei

Julius Kramm.
Mehrere leere Stück Fäſſer Drxhofte-

Ohm und Eimer verkauft billigſt
Julius Kramm-

Dagnerreotyp Portraits
werden in ſchon bekannter Weiſe bei jeder Wit
terung von früh 8 bis Nachmittags 4 Uhr im
geheizten Glashaus angefertigt. Anmeldungen
werden angenommen Kuhgaſſe Nr. 449 eine
Treppe hoch und Anfertigung Leipziger Straße

Nr. 303. C. äder. u
Schafvieh Verkauf.

Einſtämmige Schafe, 45 Stück, hat zu ver
kaufen Wilhelm Pl. i rt

Teutſchenthal, d. 28. Febr. 1852.

Aechte Teltower Nübchen, ſehr guten
Sauerkohl empfiehlt

M. Weber, Schmeerſtraße Nr. 711.

Einen Lehrling ſucht
der Tiſchlermſtr. Weber,

gr. Ulrichsſtr. Nr. 24.

J

ich ei bareAuch habe ich eine recht brauch
Klabe nachzuweiſen. Wilhelin Planert.

Sonntag den 7. März Militär- Concert
und Ballmuſik vom 2. Bat. 32. Jnf.Rgt.
auf der Reſtauration bei Schkeuditz, wozu
ergebenſt einladen Gebr. Steiniger.



Einladung zur

ments, weshalb hierauf Reflectirende
Nach Verlauf von 6 Monaten wird dann ein Concert

Diejenigen,
werden eine beſondere Klaſſe bilden.

Fortſchritte thatſächlich beweiſen werden.
nielehre zu erlernen wünſchen,

Halle am 29., Februar 1852.

Muſikerlernung.
Alle diejenigen, welche in kurzer Zeit PianoForte Muſik zu erlernen wünſchen finden

Gelegenheit dazu in meiner Wohnung im „goldenen Löwen“, für 1 gGr. die Stunde, oder
I für 25 Lectionen vierteljährlich im Voraus. Die Klaſſen werden beginnen am 8. März,

von welcher Zeit an ich keine Schüler mehr aufnehmen kann
im Laufe dieſer Woche

wegen der nöthigen Arrange
fich gefälligft melden wollen.

ſtattfinden, in welchen die Schüler ihre
welche die neue höchſt einfache Harmo

E. von Heeringen.
Sämmtliche PianoForte Lehrer in Halle erſuche ich hiermit ergebenſt, morgen Abend

zu verſammeln, wo ich wichtige muſikaliſche Ange7 Uhr im „goldenen Löwen“ ſich gefälligſt
legenheiten vorzutragen gedenke. E. von Heeringen.

Die geehrten Herren, welche ihre Obſtbauman-
pflanzungen zu verſichern beabſichtigen, erſuchen wir
ihre Anträge recht bald bei uns zu machen, damit
ſolche noch zeitig vor der

au

migt werden können.

hat Herr Landrath v.
übernommen.

Wittwann.

uf den 9. d. M. Nachmittags 2 Uhr
im Preis' ſchen Garten zu Trotha

anſtehenden Generalverſammlung
i Die Leitung der Wahlen derDirections- und Ausſchußmitglieder am 9. d. Mts.

Baſſewitz auf unſern Wunſch

Beiderſee, d. 1. März 1852.
Das Comikér zur Begründung der Obſthaum- Verſiche-

rungs- Geſellſchaft im Saalkreiſe.
Hädicke. Schladebach. Barth. Rucdloſff. Schmidt.

Jänicke

geprüft und geneh-

Sander.

de

Den I. Marz traf ich
mit einem Transport gu
ter Mecklenburger Pfer-

hier ein

MagdeburgerPtdlet.,
Bahnhof.

Kauf Geſuch.
Ein zum Aufenthalt für eine herrſchaftliche

Familie geeignetes Landgut im Werthe von
15 bis 30,000 in den Herzogthümern An
halt, in freundlicher Lage, wo möglich in der
Nähe einer größern Stadt oder Eiſenbahn,
wird zu kaufen geſucht. Bei einer vorzüglichen
Lage würde auch auf eine bloße Garten Be
ſitzung, mit hinlänglichen Gebäuden verſehen,
Rückſicht genommen werden. Selbſt Verkäufer
wollen mir ihre Anerbietungen poſtfrei zugehen
laſſen

Halle a.S., am 27. Februar 1852.
Auguſt Ebert,

Leipzigerſtraße Nr. 286.

Für eine anſtändige Familie ohne Kinder
wird zum 1. Sctober d. J. eine geräumige,
wohlgelegene Wohnung zu miethen geſucht.
Nächſt den gewöhnlichen wirthſchaftlichen Rau
men wird die Gartenpromenade, Stallung,
Wagenſchuppen und Futter Boden verlangt.
Selbſt Vermiether wollen mir. ihre desfallſigen
Anerbietungen gefälligſt recht bald zugehen
laſſen.Du am 27. Februar 1852.

t Auguſt Ebert,
Leipzigerſtraße Nr. 286.

Kleeſamen- Verkauf.
Zum bevorſtehenden Frühjahr bin ich mit

einer großen Quantität Kleeſämereien
verſehen, als: Esparſette, deutſcher
Lucerne, rother früh und ſpät Saat, wei
ßer Saat und gelben Weideklee, und of
ferire ſolche den Herren Landwirthen in der
Umgegend.

Beeſenſtedt bei Wettin a/S.
ranz WendenburgäGuisbeſiger

Ein junger Menſch von guter Erziehung,
welcher Luſt hat künftige Oſtern als Gold und
Silberarbeiter in die Lehre zu treten, wobei
Anweiſung im Graviren und Ciſſiliren ertheilt
wird, findet ein Unterkommen bei

A. D. Krinitz,Juwelier und Goldarbeiter in Artern.

Koaks, Stein und Holzkohlen bei Mann.

Ein ſchwarzbrauner Jagdhund iſt
mir zugelgufen. Derſelbe iſt abzu

len Märkerſtraße Nr. 444.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e Dienstag 2/3. Abends 7 Uhr wegen
Rechnungs Abnahme bei F. Funke

in der Rathhausgaſſe.

Cirque Olympique
zum letzten Male. a

Heute, Dienstag, den 2. März: Große
brillante Vorſtellung zum Beſten des kleinen
Kaxl Götze.

Dienstag den 2. März
Achtes Abonnements Coneert

im Lokale der Weintranbe.
Zür Aufführung Kommt: Beetnovens

Cmoll-Symphonie.
Anfang 3 Uhr. Halles ehes Orchester,

E. John.

Oeffentlichen Dank
der Frau Henriette Mann Rittergaſſe
Nr. 701), da ſie mich mit Gottes Hülfe von
meinem rheumatiſchen Uebel an Füßen und
dicken Knieen befreit hat.

Halle, d. 1. März 1852.
Chriſtiane Weiſe.

Dem Herrn Diaconus Krüner ſagt für
die am Grabe eines ſeiner verſtorbenen Kame
raden gehaltene ſchöne patriotiſche Rede den
herzlichſten Dank

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Nach Jahre langem ſchweren Leiden wurde
am heutigen Tage, Abends 8 Uhr, Frau Char-
lotte Hinſtein, geb. Hecker, durch den
Tod erlöſt. Dieſe Nachricht widmen ihren
Freunden t

die trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Hecker als Bruder,
SHenriette Schönerſtädt geb. Hecker als

Schweſter
Friederike Kühne geb. Hinſtein als

Schwägerin.
Halle, den 28. Februar 1852.

Dank.
Herzlichen Dank Jhnen Allen, die Sie uns

bei dem uns betroffenen ſchmerzlichen Verluſte
unſrer guten inniggeliebten Mutter Marie
Eliſabeth Gründling, Jhre Theilnahme
und Hülfe nicht verſagten.

Insbeſondere aber Sie, hochgeehrter Herr
Schulze Backwitz, der Sie Jhr und uns vor
und in der Krankheit mit Hülfe und Rath bei
geſtanden haben.

Um ſtille Theilnahme bitten die Hinter
bliebenen.

Großkugel, d. 29. Febr. 1852.

Markktberichte.
WMagdeburg, den 28. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 59 Gerſte 36 40 cRoggen 55 58 Hafer 23 26KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 37
Quedlinburg, den 26. Februar. Nach Wispeln,)

Weizen 50 57 Gerſte 30 37Roggen 566 59 Hafer 23 es
Nordhauſen den 26. Februar.

Weizen 2 bis 2 18Roggen n rGerſte 2 eHafer 23 nRubol pro Centner 10 22
Leinöl pro Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29 Febr. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 2 Zoll.
am 1. März Mge. 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß Zoll.

Wafſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. Febr. am alten Pegel Nr. 11 und

neuen Pegel 12 Zuß 2 Zoll Zoll.

Schifffabrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Niederwärts: d. 28. Febr. W. Hönel, Bretter, v. Schandau n. Magdeburg. W. S Gope
ſteine, v. Böſen n. Berlin. C. Ackermann, desgl.

Magdeburg den 28. Februar 1562
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.
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